
Hirschengasse 23 

Baujahr: um 1863. Neubau 1988. 

Architekt: Unbekannt 

Miethaus, 7 Geschosse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: Feller/Tabor 1997 

 

 

Altes Bild: 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bildquelle: August Stauda 1900  



1863 wird das Gebäude erstmals nachgewiesen. 

1865 ist Ernst Naumann Bronzearbeiter. Josef Reissig ist Galanteriewaren-Erzeuger. 

1867 ist Philipp Zeh Etuimacher. 

1868 ist Leodegar Werner Kaffeesieder. 

1871 – 1873 ist F. Stockreiter Handelsagent. 

1874 ist Georg Riepl Bahnbeamter.  

1878 – 1886 ist Barbara Führer Schuhmacherin. Anton Langenberg ist Taschner. 

Anna Uiberlacher macht Schirme.  Johann Wimmer hat Pferde und Fuhrwerke.  

1883 ist Karl Sauer Bankbeamter.  

1883 ist Anton Burkhard Drechsler. Karl Sauer ist Bankbeamter. Georg Frühwirth ist 

bis 1991 Gastwirt. 

1885 – 1894 hat Leopold Deininger eine Milchhandlung. W. Sindermann hat Perlen. 

Georg Frühwirth ist Weinhändler und Gastwirt. Anton Langenberg ist Tapezierer.  

1887 – 1895 ist Leopold Deininger Milchmeier. Heinrich Stryk ist Bankbeamter. Anna 

Uiberlacher hat Schirme. August Kurzmann hat Fächer. 

1891 ist Heinrich Stryk Bankbeamter. Johann Polzer hat ein Kleidermagazin.  

1893 macht August Kurzmann Fächer. Leopold Deininger ist Milchmeier. August 

Kurzmann hat eine Prägeanstalt. Karl Seemann ist Tierpräparator.  

1895 hat Josef Meißner eine Gemischtwarenhandlung. 

1897 machen Johann Polzer und Johann Zednik Bekleidung. Josef Eder hat eine 

Gemischtwarenhandlung. 

1898 – 1917 macht Marie Porges Krägen und Manschetten. Rudolf Tschochner ist 

Wäscher. Georg Frühwirth und Anton Kriegler sind Gastwirte. Franz Madlo ist 

Schneider. Anton Kropf hat Platin. 

1910 sind Josef Klein Rudolf Tschochner Univ. Bibliothekare. 

1914 gehört das Haus Klothilde Schrack. Im Parterre 

inden sich ein Plattierer und eine Putzerei.  

1914 – 1923 macht Marie Porges Krägen und 

Manschetten (auch Modeschriftstellerin). Franz Madlo 

ist Schneider. Rudolf Tschochner ist Wäscher 

(„Universal Hygiene“).  

1923 sind Leopold Heiz und Leopold Neuwirth 

Postbeamte. Ernst Brosche ist Buchprüfer. 

1924 – 1940 sind Leopold Heinz und Anton Neuwirth 

Postbeamte. Karl Maurer ist Elektriker. Franz Wollinger ist Schlosser. 

1926 ist Anton Neuwirth Graveur.  



1930 – 1932 hat Albine Kasimita Schrimpf eine Parfümerie. Franz Wollinger ist 

Schlosser. Franz Weidner macht Lederhosen. 

1933 ist Franz Bollinger Bahnbediensteter. 

1936 gehört das Haus M. Millers Sohn. Im Haus findet sich auch ein Schneider. 

Viktor Kohl hat eine Handelsagentur. 

1938 gehört das Haus M. Millers Sohn. Im Haus findet sich auch ein Handels-

vertreter. 

1938 wird Franz Maurer (1889 – 1943) hier „wegen Schwachsinns entmündigt“ und in die 

Heilanstalt Steinhof eingewiesen, wo er 1943 verstarb. 

Er war in Hirschengasse 23 an sich nicht gemeldet. 

Hingegen weist die Drohung einer Abführung durch mehrere Anzeiger (Burschen) aus 

dem benachbarten „Braunen Haus“ auf die Herkunft der Denunziation hin! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Landes-Irrenanstalt Steinhof 1919. (Luftaufnahme) 

Zu diesem Zeitpunkt war Franz Maurer bereits fünfmal in der Heilanstalt zur Behandlung 

interniert gewesen. 

 

 

 
  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht des Polizei-Kommissariats Mariahilf mit dem Hinweis, dass Franz Maurer bereits zweimal in 

Steinhof (unterstrichen) in Pflege war und dass er als Homosexueller bekannt ist.  

  



 

 

 



                                                                                                                                                        

Quelle: WStA, Landesgericht für Strafsachen, 

A11: LG I 3354/83 

 

Textquelle: Andreas Brunner. Als 

homosexuell verfolgt. Wien 2023  



1940 gehört das Haus M. Millers Sohn.  

1942 gehört das Haus M. Millers Sohn.  

1952 hat Kurt Jellinek eine Chemisch-Putzerei. 

1953 – 1954 hat Auguste Kremer eine Chemisch-Putzerei. 

1956 ist Josef Terink Taschner. Hilda Stehlik ist Chemisch-Reinigerin. 

1971 wird das Haus abgebrochen. 

1985 – 1988 wird hier ein  Studentenwohnheim errichtet. 

2000 ist hier ein Adolf-Schärf-Studentenheim. 

2003 erfolgt eine Feuermauernöffnung. 

2006 wird ein Personenaufzug installiert. 

2021 ist hier das Studentenwohnheim WIHAST. 

 


